
Bestand: 
Großflächiger Einzelhandel mit nicht zentrenrelevanten  
Kernsortimenten > 5.000 qm Verkaufsfläche 

1 An der Lache (Toom Baumarkt) 

2 Apoldaer Straße (Hammer Fachmarkt) 

3 Augsburger Straße (Obi Baumarkt Erfurt) 

4 August-Röbling-Straße (Roller Möbel) 

5 Holzlandstraße (Obi Baumarkt Erfurt Süd) 

6 Im großen Felde (Höffner Möbelhaus) 

7 Eisenacher Straße (IKEA Möbel- und Einrichtungshaus) 

8 Weimarische Straße (u.a. Multipolster Möbel, Dehner  
9 Gartenmarkt) 

unmaßstäblich 22.02.2022 
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Lageplan zur Standortalternativen- 
betrachtung für einen großflächigen 
Bau- und Gartenmarkt  mit nicht 
zentren-relevanten Kernsortiment  

Anlage zur Begründung der FNP-Änderung Nr.34 Bereich  
Linderbach „Nördlich Weimarische Straße/südlich Am Tonberg“ 

2 Witterdaer Weg / Heinrichstraße 
(u.a. ehemalige Gewächshäuser) 

westlich Wilhelm - Wolff - Straße / Am Herrenberg 3 

Verlängerung Leipziger Straße (L1055)/ Konrad-Adenauer-Straße 6 

östlich Eisenberger Straße / Rudolstädter Straße (östlich T.E.C.) 5 

Am Roten Berg / An der Lache 4 
(ehemaliger Schrottplatz) 

(ehemalige Wohnbebauung) 

7 

    Weimarische Straße/ östlich Hinter den Wänden 
        (u.a. ehemaliger Globusbaumarkt) 7 

STANDORTALTERNATIVEN 

      Weimarische Straße / Am Tonberg  
    (Plangebiet der FNP-Änderung Nr. 34) 

1 

1 



Legende

Dezernat Kultur und Stadtentwicklung
Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung

Kartengrundlage
Amt für Geoinformation und Bodenordnung Maßstab: ohne Stand:22.02.202

2

Fahrzeitisochron (20 min) 
zu Standortalternativen 
für einen Bau- und Gartenmarkt
mit großflächigem nicht zentren-
relevanten Kernsortiment

Stadtgrenze 

Standort

20 Minuten Fahrzeit-Isochron*

*Das Fahrzeit-Isochron (Pkw) wird nur innerhalb der Stadtgrenze 
dargestellt. Datengrundlage für die Pkw-Fahrzeiten ist das 
Verkehrsmodell der Landeshauptstadt Erfurt.

Standort "B" 
Weimarische Straße/Am Tonberg 
(Plangebiet der FNP-Änderung Nr. 34)



Legende

Dezernat Kultur und Stadtentwicklung
Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung

Kartengrundlage
Amt für Geoinformation und Bodenordnung Maßstab: ohne Stand: 22.02.2022

Stadtgrenze 

Standort

20 Minuten Fahrzeit-Isochron*

*Das Fahrzeit-Isochron (Pkw) wird nur innerhalb der Stadtgrenze 
dargestellt. Datengrundlage für die Pkw-Fahrzeiten ist das 
Verkehrsmodell der Landeshauptstadt Erfurt.

Standort "C"

Am Herrenberg / westlich 
Wilhelm-Wolff-Straße

Standort "D"

Am Roten Berg/An der Lache

Standort "F"

östlich Eisenberger Straße/
Rudolstädter Straße

Standort "G"

südlich L 1055/
östlich Konrad-Adenauer-Straße (B7)

Fahrzeitisochron (20 min) 
zu Standortalternativen
für einen Bau- und Gartenmarkt 
mit großflächigem nicht zentren-
relevanten Kernsortiment

Standorte A , C - G 

Standort "A"

Weimarische Straße/
östlich Hinter den Wänden

Standort "E"

Witterdaer Weg/Heinrichstraße



Begründung zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 34 Bereich Linderbach „Nördlich Weimarische Straße / südlich Am Ton-
berg“ – Entwurf, Anlage 

Stand: 22.02.2022  Seite 1 

Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung  

Standortalternativen für einen Bau- und Gartenmarkt mit großflächigem nicht zentrenre-
levanten Kernsortiment (vgl. Pkt. 6 "Planungsalternativen" dieser Begründung) 

Definition der anzuwendenden Untersuchungskriterien 

Die Eignung der in Frage kommenden Alternativstandorte wird nach den im Folgenden 
genannten Kriterien bewertet. Hierfür soll aus Sicht der Stadt Erfurt der zum jeweiligen 
Kriterium genannte Bewertungsmaßstab angewandt werden. 

Tabelle: Bewertungskriterien und Bewertungsmaßstab 

Kriterium  Bewertungsmaßstab 

negativ =  
( - ) 

neutral = 
( o ) 

positiv = 
( + )  

Verkehrstechnische Erschließung 

Anbindung an Haupt-
straßennetz 

keine Lage am Haupt-
straßennetz  

Lage am Hauptstra-
ßennetz: erhöhte Auf-
wendungen zur ver-
kehrstechnischen An-
bindung und/oder we-
sentliche Konflikte 
durch Verkehrszunah-
me zu erwarten  

Lage am Hauptstra-
ßennetz: verkehrstech-
nische Anbindung 
leicht möglich / keine 
wesentlichen Konflikte 
durch Verkehrszunah-
me zu erwarten 

ÖPNV-Anbindung Entfernung über 500 m 
zu einer Haltestelle 

(keine Beurteilung in 
dieser Kategorie) 

Entfernung von unter 
500 m zu einer Halte-
stelle 

Planerische Rahmenbedingungen  

Erfordernisse der 
Raumordnung  

widerspricht Zielen der 
Raumordnung  

entspricht Zielen, wi-
derspricht Grund-
sätzen der Raumord-
nung 

entspricht Zielen und 
Grundsätzen  

Flächennutzungsplan 
der Stadt Erfurt 

absehbar nicht mit 
Grundkonzeption und 
gesamtstädtischen 
Entwicklungszielen 
des FNP vereinbar, 
FNP-Anpassung erfor-
derlich 

 

absehbar mit Grund-
konzeption und ge-
samtstädtischen Ent-
wicklungszielen des 
FNP vereinbar, FNP-
Anpassung erforderlich  

 

absehbar mit Grund-
konzeption und ge-
samtstädtischen Ent-
wicklungszielen des 
FNP vereinbar, keine 
FNP-Anpassung erfor-
derlich (Lage in beste-
hender Darstellung 
Sonstiges Sonderge-
biet – Handel)  



Begründung zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 34 Bereich Linderbach „Nördlich Weimarische Straße / südlich Am Ton-
berg“ – Entwurf, Anlage 

Stand: 22.02.2022 Seite 2 

Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Kriterium Bewertungsmaßstab 

negativ = 
( - )

neutral = 
( o )

positiv = 
( + )

Integriertes Stadtent-
wicklungskonzept 
2030 der Stadt Erfurt

Planungsgrundsätze 
und räumliches Leit-
bild1 beinhalten für 
den Standort erhebli-
che einer großflächi-
gen nichtzentrenrele-
vanten Einzelhandels-
nutzung entgegenste-
hende Inhalte  

Planungsgrundsätze 
und räumliches Leit-
bild beinhalten für den 
Standort keine erhebli-
chen einer großflächi-
gen nichtzentrenrele-
vanten Einzelhandels-
nutzung widerspre-
chenden Inhalte 

Planungsgrundsätze 
und räumliches Leit-
bild beinhalten für 
diesen Standort eine 
großflächige nichtzen-
trenrelevante Einzel-
handelsnutzung unter-
stützende Inhalte 

Einzelhandelskonzept 
der Stadt Erfurt 

entspricht nicht 
Grundsatz 3 "Steue-
rung von Einzelhan-
delsbetrieben mit 
nicht zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten" 

entspricht nicht 
Grundsatz 3 "Steue-
rung von Einzelhan-
delsbetrieben mit 
nicht zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten", 
dient aber der erforder-
lichen Angebotsergän-
zung in der Waren-
gruppe Baumarktsor-
timente 

entspricht Grundsatz 3 
"Steuerung von Einzel-
handelsbetrieben mit 
nicht zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten" 

Siedlungs - und Nutzungsstruktur 

Flächensparende 
Stadtentwicklung, 
Entwicklungspotenzial 
der Bestandsnutzung 

keine bestehende 
Brachfläche oder un-
genutzte Fläche bzw. 
kein Baurecht für eine 
Bebauung vorhanden, 
für das bei Abwägung 
der Fachbelange evtl. 
eine Änderung zum 
Nutzungsziel erfolgen 
könnte 

Baurecht für eine Be-
bauung bereits vor-
handen, für das bei 
Abwägung der Fachbe-
lange evtl. eine Ände-
rung zum Nutzungsziel 
erfolgen könnte 

bestehende Brachflä-
che bzw. ungenutzte 
Fläche 

1

 Betrifft den Fall, dass die bisherigen Inhalte des räumlichen Leitbildes nur unter Nutzung dieses Standortes 
im Stadtgebiet umsetzbar sind. 



Begründung zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 34 Bereich Linderbach „Nördlich Weimarische Straße / südlich Am Ton-
berg“ – Entwurf, Anlage 
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Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Kriterium Bewertungsmaßstab 

negativ = 
( - )

neutral = 
( o )

positiv = 
( + )

Kompaktheit des Sied-
lungskörpers, städte-
bauliche Einbindung 
in bebautes Umfeld 

Standort grenzt nicht 
oder nur an einer Sei-
te2 an bestehende oder 
vorgesehene (Darstel-
lung FNP) Siedlungs-
flächen an 

Siedlungsflächen an 
nur einer Seite vorhan-
den oder vorgesehen 
(Darstellung FNP) aber 
Lage an einem Stand-
ort für großflächigen 
Einzelhandel  

Siedlungsflächen an 
mindestens zwei Sei-
ten vorhanden oder 
vorgesehen (Darstel-
lung FNP) 

Verbrauchernahe Ver-
sorgung der Bevölke-
rung 3 

nur untergeordnete 
Teilbereiche des Stadt-
gebietes liegen inner-
halb  der 20 min Iso-
chrone 

Kernstadt und Teile der 
Ortschaften liegen in 
der 20 min Isochrone  

Stadgebiet liegt voll-
ständig in der 20 min 
Isochrone  

Synergien zu Gewer-
benutzungen 

keine Gewerbenutzun-
gen oder entsprechen-
de Bebauungspoten-
ziale in einer Entfer-
nung von 1 km vorhan-
den 

teilweise Gewerbenut-
zungen oder entspre-
chende Bebauungspo-
tenziale in einer Ent-
fernung von 1 km vor-
handen 

umfangreiche Gewer-
benutzungen oder ent-
sprechende Bebau-
ungspotenziale in ei-
ner Entfernung von 
1 km vorhanden 

Flächeneigenschaften 

Flächenverfügbarkeit mögliche Flächenver-
fügbarkeit zur Umset-
zung der Planungsziele 
nicht absehbar  

keine Wertung absehbar mögliche 
Flächenverfügbarkeit 
zur Umsetzung der 
Planungsziele  

Flächenbeschaffen-
heit/ -zuschnitt 

sehr ungünstig ge-
schnittene Grund-
stücksflächen bzw. 
starke Geländeneigung 
/ starke Geländever-
sprünge 

ungünstig geschnitte-
ne Grundstücksfläche 
bzw. mäßige Gelän-
deneigung / mäßige 
Geländeversprünge, 
ggf. Straßenverlegung 
erforderlich 

günstig geschnittene 
Grundstücksfläche / 
bzw. geringe Gelän-
deneigung / keine er-
heblichen Geländever-
sprünge 

2 ohne Bezug zu einem bestehenden Standort für großflächigen Einzelhandel 
3 vgl. Anlage der Begründung zur FNP-Änderung, Karte 2+3 



Begründung zur Flächennutzungsplan- Änderung Nr. 34 Bereich Linderbach „Nördlich Weimarische Straße / südlich Am Ton-
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Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Kriterium Bewertungsmaßstab 

negativ = 
( - )

neutral = 
( o )

positiv = 
( + )

Umweltbelange / Schutzgüter (vgl. Umweltbericht zu dieser FNP-Änderung) 

Auswirkungen auf: 

- Mensch, Gesund-
heit, Bevölkerung
insgesamt

- Flora/ Fauna/ Bio-
logische Vielfalt

- Boden / Fläche
- Landschaftsbild
- Klima / Luft
- Wasser
- Kultur-/Sachgüter
- Natura 2000
- Wirkungsgefüge /

Wechselwirkun-
gen

erheblich nachteilig 
i.S. einer gesamtstädti-
schen Betrachtung auf
FNP-Ebene "--"
(vgl. Pkt. 4 "Anderwei-
tige Planungsmöglich-
keiten - Zusammenfas-
sung" der Anlage 3.1
"Umweltbericht" dieser
Begründung)

Die Vor-und Nachteile 
der einzelnen Schutz-
güter sollen nicht ge-
geneinander aufgewo-
gen werden. Daher 
werden nur die als 
erheblich nachteilig 
i.S. einer gesamtstäd-
tische Betrachtung auf
FNP-Ebene zu bewer-
tenden Schutzgüter in
diese Alternativenbe-
wertung einbezogen
(siehe vorstehende
Spalte "negativ").

Die Vor-und Nachteile 
der einzelnen Schutz-
güter sollen nicht ge-
geneinander aufgewo-
gen werden. Daher 
werden nur die als 
erheblich nachteilig 
i.S. einer gesamtstäd-
tische Betrachtung auf
FNP-Ebene zu bewer-
tenden Schutzgüter in
diese Alternativenbe-
wertung einbezogen
(siehe vorstehende
Spalte "negativ").

Definition Punktbe-
wertung (Umrechnung 
der Symbolwerte) 

( - ) = -1 ( o )  = 0 ( + ) = + 1

./. = 0 "keine erheblichen Auswirkungen i.S. UVPG"4 

4 vgl. Pkt. 4 "Anderweitige Planungsmöglichkeiten - Zusammenfassung" der Anlage 3.1 "Umweltbericht" dieser  
Begründung 
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